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VORANKÜNDIGUNG

Fortbildung für die
SozialarbeiterInnen der 
Tumorberatungsstellen 
und Kliniksozialdienste

Veranstaltungsort:
Paracelsus-Klinik
Am Schillergarten
Bad Elster

Termin:
11. bis 13. September 2014

Im Auftrag des Sächsischen
Staatsministeriums für 
Soziales und Verbraucherschutz

RECURA feiern 20 Jahre Trägerschaft der Klinik

Festveranstaltung im 
Fachkrankenhaus Coswig 

Zwanzig erfolgreiche Jahre ist es 
nun bereits her, dass die RECURA 
Kliniken im Jahre 1994 die Träger-
schaft des Fachkrankenhauseses Cos-
wig vom Freistaat Sachsen übernom-
men haben. Dem mittelständischen 
und bis heute familiengeführten Kli-
nikkonzern war und ist die hohe Be-
deutung des Gesundheitsstandortes 
Coswig sehr wohl bewusst. Bereits in 
den frühen 90er Jahren konnte sich 
hier ein Zentrum der Spitzenmedizin 
in den Bereichen Pneumologie und 
Thoraxchirurgie etablieren. Gerade 
auf diesen Spezialgebieten zählt un-
sere Klinik heute weit über die Gren-
zen Deutschlands hinaus zur Elite. Für 
alle ist es von Beginn an ein Selbstver-
ständnis gewesen, durch enge Kom-
munikation und Zusammenarbeit mit 
der Ärzteschaft die Wege für die Um-
setzung neuer Konzepte und medi-
zinische Methoden zu bereiten und 
durch Unterstützung in allen Berei-

chen und vor allem durch Neuinvestiti-
onen zu ermöglichen. Am 4. Juli 2014 
wurde nun das 20jährige Jubiläum der 
Trägerschaft in Coswig mit einem Fest-
akt gefeiert. Im Rahmen feierlicher An-
sprachen übermittelten Frau Staatsmi-
nisterin Christine Clauß (Sächsisches 
Staatsministerium für Soziales und 
Verbraucherschutz), Herr Dr. Falk Ernst 
als Gesellschafter sowie Herr Landrat 
Arndt Steinbach für den Landkreis Mei-
ßen ihre Grußworte. Die sehr eindrucks-
volle Festrede wurde von Herrn Prof. Dr. 
med. Tobias Welte (Direktor der Klinik 
für Pneumologie an der Medizinischen 
Hochschule Hannover sowie Präsident 
der Deutschen Gesellschaft für Pneu-
mologie) gehalten. Den Abschluss des 
Programmes bildete der Vortrag von 
Herrn Prof. Dr. Höffken, dem Ärztlichen 
Direktor der Klinik. Am Buffet im Lin-
dencafé gab es anschließend in locke-
rer Atmosphäre Zeit für Gespräche, be-
vor es zum Klinikrundgang ging.

Myelofibrose:  
Mit JAKAVI®  
zurück ins Leben* ...

... endlich!

Erleichtert die Last Myelofibrose-bedingter Symptome1

2 x  täglich oral

1. Harrison C et al. NEJM 2012;366:787-798   2. Harrison C et al. Blood 2011;118: Abstract 

JAKAVI® – der erste zugelassene JAK1/JAK2-Inhibitor

•  Reduziert signi�kant Splenomegalie und  
konstitutionelle Symptome1,2

• Verbessert spürbar die Lebensqualität der Patienten1

• Wirkt unabhängig vom JAK2 V617F-Mutationsstatus1 

*  Jakavi ist angezeigt für die Behandlung von krankheitsbedingter Splenomegalie 
oder Symptomen bei Erwachsenen mit primärer Myelo�brose (auch bekannt als 
chronische idiopatische Myelo�brose), Post-Polycythaemia-vera-Myelo�brose oder 
Post-Essentieller-Thrombozythämie-Myelo�brose.

Jakavi® 5 mg/- 15 mg/- 20 mg Tabletten
� Dieses Arzneimittel unterliegt einer zusätzlichen Überwachung. Wirkstoff: Ruxolitinib. Zus.-setzung: 1 Tablette enthält: Arzneilich  wirksamer Bestandteil: 5 mg/15 mg/20 mg Ruxolitinib (als Phosphat). Sonstige Bestandteile: Lactose-Monohydrat, Mikrokristalline 
Cellulose, Magnesiumstearat, Hochdisperses Siliciumdioxid, Carboxymethylstärke-Natrium (Typ A), Povidon, Hyprolose. Anwend.-gebiete: Jakavi ist  angezeigt für die Behandlung von krankheitsbedingter Splenomegalie oder Symptomen bei Erwachsenen mit primärer 
Myelofibrose (auch  bekannt als chronische idiopatische Myelofibrose), Post-Polycythaemia-vera-Myelofibrose oder Post-Essentieller-Thrombozythämie-Myelo fibrose. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff oder einen der sonstigen Bestandteile. 
Schwangerschaft und Stillzeit. Neben wirkungen: Sehr häufig: Anämie, Thrombozytopenie, erhöhte Alanin-Aminotransferase-Werte, Blutergüsse, erhöhte Aspartat-Aminotransferase-Werte, Hypercholesterinämie, Neutropenie, Schwindel, Kopfschmerzen, andere Blutungen 
(einschließlich Nasenbluten, postprozedurale Blutung und Hämaturie), Harnwegsinfektionen, Gewichtszunahme, Anstieg des systol. Blutdrucks. Häufig: Gastrointestinale Blutung, Herpes zoster, 
 Flatulenz, intrakranielle Blutung. Gelegentlich: Tuberkulose. Warnhinweis: Enthält Lactose. Verschreibungspflichtig. Weitere Angaben: Siehe Fachinformation. Stand: November 2013 (MS 05/14.6). 
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